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Liebe Leser:innen,

in unserer Selbstbeschreibung formulieren wir als Essenz unserer Arbeit, 
zu einer lebendigen Demokratie und einer vielfältigen Gesellschaft bei-
tragen zu wollen. Bedauerlicherweise erfahren diese Ziele heute weni-
ger Zustimmung als noch vor einigen Jahren. Menschen reagieren mit 
Ablehnung oder wenden sich von Fragen ab, die nicht unmittelbar den 
eigenen Alltag betreffen. Umso mehr wollen wir die Vision einer freien 
und gleichzeitig regelbasierten, offenen und gleichzeitig empathischen 
Gesellschaft entschlossen verteidigen. 

Was es dafür zuallererst braucht, ist die Fähigkeit, kritisch auf die Welt 
und auf das eigene Tun zu blicken. Deshalb engagieren wir uns in der 
Schöpflin Stiftung für kritische Bewusstseinsbildung – bei Kindern und 
Jugendlichen, die erste Erfahrungen in der Welt sammeln, genauso wie 
bei Erwachsenen, die an deren Verbesserung arbeiten. Kritisch auf die 
Welt zu schauen, heißt dabei für uns, neuen Menschen und Technolo-
gien mit wachem und neugierigem Blick zu begegnen. 

Unvoreingenommenheit, Neugier und Interesse am anderen; das Zuhö-
ren, wenn Menschen von ihren Sorgen und Ängsten, aber auch von ihren 
Hoffnungen und Ideen für ein besseres Morgen erzählen – all das ist die 
Grundlage, um Visionen für eine gerechtere Gesellschaft zu entwickeln. 
Diese Überzeugung zieht sich durch unsere gesamte Arbeit als Schöpflin 
Stiftung – sei es in der Schöpflin Schule, in unserer Kultur- und Beteili-
gungsarbeit in Lörrach, im Suchtpräventionszentrum Villa Schöpflin wie 
bei Publix, dem Haus für Journalismus und demokratische Öffentlichkeit. 
Angesichts der großen Herausforderungen, vor denen wir als Einzelper-
sonen und als Gesellschaft stehen, braucht es mehr Offenheit statt Ab-
schottung, mehr vorwärts denn rückwärts, mehr Mut denn Zögerlichkeit. 

Was wir im Einzelnen darunter verstehen, wie wir uns im Kleinen und im 
Großen dafür einsetzen, im Lokalen, Regionalen und Nationalen, in Lörrach 
und in Berlin, wie auch in unserer Zusammenarbeit mit Förderpartner:innen, 
das stellen wir Ihnen hier in unserem erstmals veröffentlichten Jahresbe-
richt für das Jahr 2025 vor.

Herzlich,

Tim Göbel

Tim Göbel
Geschäftsführender Vorstand

Vorwort
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Die Schöpflin Stiftung setzt sich für eine freie, gerechte und tolerante 
Gesellschaft ein. Dafür investieren wir in Menschen und in mutige Ideen. 
Rund einhundert Mitarbeitende engagieren sich in unseren Einrichtungen 
und in der Förderarbeit für mehr kritisches Bewusstsein, eine lebendige 
Demokratie und für ein gutes gesellschaftliches Miteinander.

Die 2001 gegründete Schöpflin Stiftung ist gemeinnützig und über-
parteilich. Sie verfügt über ein jährliches Budget von 21 Millionen Euro. 
In Lörrach betreibt die Stiftung den Kultur- und Debattenort »Werkraum 
Schöpflin«, den soziokulturellen Mitmachort »FABRIC« sowie die 
»Schöpflin Schule«. Zu unseren eigenständigen Einrichtungen zählt 
außerdem die »Villa Schöpflin«, Zentrum für Suchtprävention gGmbH 
in Lörrach. In Berlin hat die Schöpflin Stiftung 2024 die gGmbH »Publix – 
Haus für Journalismus und Öffentlichkeit« ins Leben gerufen.

Über die Stiftung
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»Haus für alle«
Wir bauen ein
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Ein Ort
für Menschen jeden Alters 
Das neue Haus entsteht in 
direkter Nachbarschaft zur 
Villa Schöpflin, zum Werkraum 
Schöpflin & FABRIC sowie zur 
Schöpflin Schule.

Wir bauen ein »Haus für alle«

Neues entsteht

Wie würde die Brachfläche im Ortszentrum von Lörrach-Brombach aus-
sehen, wenn Anwohner:innen und Menschen vor Ort sie gestalten könn-
ten? Auf diese Frage brachten Menschen vor einigen Jahren im Rahmen 
einer »Wunschproduktion« – einem künstlerisch-kreativen Beteiligungs-
prozess – rund 1.600 Wünsche und Vorschläge ein. Konsumfreie Orte für 
Begegnung und Gemeinschaft, Spiel und Bewegung wurden als wichtige 
Elemente genannt. Einige dieser Ideen werden nun nach einem mehrjäh-
rigen Planungsprozess Realität – in Form eines neuen Parks und Nachbar-
schafts- und Kulturorts.

Das neue »Haus für alle« – ein Ort für Menschen jeden Alters – entsteht 
angrenzend an das Gelände der anderen Stiftungseinrichtungen in Lörrach, 
der Villa Schöpflin, von Werkraum Schöpflin & FABRIC sowie der Schöpflin 
Schule. In das sechsstöckige Gebäude ziehen neben der Schöpflin Stiftung 
auch ein Hausarztzentrum und eine Kombination aus Kantine und Café mit 
ganztägigem gastronomischem Angebot ein. In den unteren Etagen ent-
stehen ein Podcaststudio, Workshop-Räume und ein Forscher:innenlabor 
für Kinder und Jugendliche sowie ein Nachbarschaftsraum. Das Herz des 
Gebäudes bildet ein moderner Veranstaltungssaal für bis zu 200 Gäste.
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Wir bauen ein »Haus für alle«

In dem angrenzenden, großflächigen Park entstehen neben Grünflächen 
mit verschiedenen Sport- und Spielbereichen für alle Altersgruppen ein 
kleiner Baumhain und eine Wasserfläche. Dieses sogenannte »Biotop« 
sorgt für Abkühlung im Sommer und nutzt das Regenwasser, das auf den 
Gebäuden und im Park fällt.

Im Februar 2025 gab es eine Informationsveranstaltung für interessierte 
Anwohner:innen, im Frühjahr wurde der Bauantrag bei der Stadt Lörrach 
eingereicht und im November 2025 genehmigt. Im Dezember läutete der 
Spatenstich den Bau des neuen Geländes ein. Die Entwurfsplanung für 
das neue »Haus für alle« stammt vom Architekturbüro AFF Architekten 
Berlin. Die Landschaftsplaner der Planstatt Senner aus Überlingen gestal-
ten das Freigelände.

Lageplan des neuen 
Schöpflin Campus
Das »Haus für alle« bildet 
gemeinsam mit Park und 
Stiftungseinrichtungen einen 
Ort für Begegnung, Bildung
und Kultur.

Offen für Austausch
und Kultur
Die Tenne bildet das 
Herzstück des Gebäudes
und bietet Raum für Ver-
anstaltungen und gemein-
sames Erleben.

»Wir wünschen uns, dass die Menschen diesen neuen 
Ort wie ein verlängertes Wohnzimmer annehmen.«
– Tim Göbel, Geschäftsführender Vorstand
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Starke Partner:innen 
für eine lebendige
Zivilgesellschaft:
Förderbereich
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Wir unterstützen in unserem Förderbereich rund 50 zivilgesellschaftliche 
Organisationen in Deutschland und Europa durch soziales Risikokapital 
darin, neue Ansätze zu erproben und weiterzuentwickeln. Unsere Part-
nerschaften bündeln wir in den Programmbereichen: Zuhören & Zusam-
menhalt, Wirtschaft & Gemeinsinn, Lernen & Partizipation, Infrastruktur 
& Beziehung sowie im sogenannten Biotop. 2025 sind wir neun neue 
Förderpartnerschaften eingegangen.

Zuhören und Zusammenhalt

Im Fokus stehen Organisationen, die Brücken zwischen gesellschaftli-
chen Lagern bauen, demokratische Kompetenzen fördern und Menschen 
ermutigen, ihre Stimme einzubringen – besonders dort, wo Polarisierung, 
Rückzug oder Sprachlosigkeit das Miteinander gefährden. Wir fördern An-
sätze, die positive Narrative entwickeln, Beteiligung ermöglichen und die 
demokratische Mitte stärken – konstruktiv, undogmatisch und mit Mut 
zum Dialog. Neue Förderpartnerschaften:

Starke Partner:innen für eine lebendige Zivilgesellschaft: Förderbereich

Das Förderteam
Es begleitet Förderpartner-
schaften in Deutschland 
und Europa.

Partnerschaften für gesellschaftlichen Wandel 

In Altenburg ansässig verbindet die FACKtory Werkstatt, Bühne und Treff-
punkt für junge Menschen im ländlichen Raum. Begegnungsorte wie dieser 
ermöglichen Teilhabe und stärken das demokratische Verständnis. Durch 
die Unterstützung der hauptamtlichen Struktur entlasten wir das Ehrenamt.

FACKtory

Meta Impact entwickelt den KI-gestützten, antirassistischen Chatbot YOUNA 
PRO, um Vielfalt, Chancengerechtigkeit und diskriminierungssensible Arbeits-
kulturen in Organisationen zu stärken. Gleichzeitig bietet der Chatbot Orien-
tierung und Unterstützung für Menschen, die Diskriminierung selbst erleben.

Meta Impact 
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Starke Partner:innen für eine lebendige Zivilgesellschaft: Förderbereich

Dialog im
öffentlichen Raum
Mit Gesprächsformaten 
in Straßenbahnen stärkt 
metro_polis e.V. den ge-
sellschaftlichen Austausch.

Die Initiative organisiert Austausch an einem ungewöhnlichen, ganz alltäg-
lichen Ort: in Straßenbahnen. Menschen aus verschiedenen Lebenswelten 
kommen dort über gesellschaftliche Themen ins Gespräch. So erreicht 
das Format auch diejenigen, die zuvor kaum Berührung mit klassischen 
Beteiligungsangeboten hatten.

metro_polis e.V.

Auch 35 Jahre nach der Wiedervereinigung sind viele Stiftungen und private 
Fördermittel im Westen verankert. Die Initiative bündelt Mittel, um zivil-
gesellschaftliche Initiativen in Ostdeutschland zu stärken.

Zukunftswege Ost

Lernen und Partizipation

Wir unterstützen gemeinnützige Initiativen, die partnerschaftlich interne 
Lern- und Veränderungsprozesse an Lernorten und Schulen anstoßen. Wir 
wollen Schulen mit externen Impulsen bereichern und Lehrkräfte dazu be-
fähigen, allen Kindern und Jugendlichen – unabhängig von ihrer sozialen 
und ethnischen Herkunft – die Chance auf gutes, zeitgemäßes Lernen 
und Selbstwirksamkeit zu ermöglichen. Zudem stärken wir die Jugendbe-
teiligung. Denn demokratische Mitsprache und Mitgestaltung kann nicht 
früh genug gelernt und erprobt werden. Neue Förderpartnerschaften:

Nachrichtenkompetenz ist eine zentrale Fähigkeit für demokratische Teil-
habe. Schüler:innen ab Klasse 8 in Ostdeutschland lernen, Informationen 
kritisch einzuordnen, Desinformation zu erkennen und sich faktenbasiert 
eine Meinung zu bilden.

SPREUWEIZEN 
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Lernen mit der Natur
Gemüse anbauen, Na-tur 
erleben: Mit dem Schul-
programm stärkt ACKER e.V. 
Umweltbewusstsein und 
nachhaltiges Lernen.

Starke Partner:innen für eine lebendige Zivilgesellschaft: Förderbereich

Indem sie als »Fiscal Host« die nötige Infrastruktur bereitstellt, unterstützt 
interalia Initiativen, Kollektive und Projekte darin, gesellschaftliche Veränder-
ung zu gestalten. Das stärkt die Handlungsfähigkeit sozialer Bewegungen 
und fördert den Wissensaustausch.

interalia gGmbH

Die Initiative schafft ein Austauschforum für Stiftungen mit ähnlichen Wert-
haltungen und Ambitionen. Sie verbindet der Wunsch nach einer zukunfts-
fähigen, demokratischen Gesellschaft – u.a. durch Partizipation, Diversität, 
Transparenz, Zuhören und gemeinsames Wirken.

#VertrauenMachtWirkung 

Infrastruktur & Beziehung

Wir stärken, vernetzen und etablieren Initiativen und Organisationen, die 
sich themenübergreifend für die Belange zivilgesellschaftlicher Organisa-
tionen einsetzen. Denn Sozialunternehmen und NGOs übernehmen als 
Akteure der Zivilgesellschaft Verantwortung, indem sie innovative Lösun-
gen für gesellschaftliche und soziale Herausforderungen entwickeln. Wir 
sind überzeugt, dass sie noch mehr Kraft entwickeln, wenn sie gemein-
sam an Lösungen arbeiten. Neue Förderpartnerschaften:

Wer Gemüse anbaut, erlebt sich als Teil der Natur. Diese Erfahrung sollen alle 
Schulkinder bis 2030 machen können, so das Ziel der System-Change-Allianz 
von ACKER e.V. Die Organisation will zudem Themen wie Ernährung, Biodi-
versität, Umwelt- und Klimaschutz nachhaltig im Bildungssystem verankern.

ACKER e.V.
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Zudem haben wir 2025 folgende Förderpartnerschaften verlängert:

Neben finanziellen Mitteln bietet die Schöpflin Stiftung ihren Förderpart-
ner:innen Weiterbildungs- und Vernetzungsangebote an. Ein zentrales 
Format ist ein digitaler »Learning Circle«, in dessen Rahmen gemeinsa-
mes Lernen und Austausch zu einem Thema möglich wird. 2025 stand 
das Thema Künstliche Intelligenz im Fokus – unter anderem auch durch 
einen physischen KI-Workshop Ende September in Berlin.

Ein Höhepunkt 2025 war eine gemeinsame, öffentliche Veranstaltung mit 
unserem Förderpartner AlgorithmWatch: Meredith Whittaker, Präsidentin 
des Messengerdienstes Signal, sprach im Journalismushaus »Publix« 
über Freiheit, Privatsphäre, Macht und Kontrolle digitaler Plattformen.

Wirkung braucht Verlässlichkeit

Gemeinsam lernen und vernetzen

Gespräch über
digitale Freiheit
Meredith Whittaker, 
Präsidentin von Signal (links), 
diskutiert mit Matthias Spiel-
kamp, Geschäftsführer von 
AlgorithmWatch (Mitte), 
und Maria Exner, Inten-
dantin von Publix (rechts).

Starke Partner:innen für eine lebendige Zivilgesellschaft: Förderbereich 12Jahresbericht 2025



Workshop der Flow Funder
Junge Engagierte aus Ost-
deutschland entscheiden 
im Flow Fund über die Ver-
gabe von Fördermitteln und 
stärken so gesellschaftlichen 
Zusammenhalt und demo-
kratische Teilhabe.

Partizipatives Geben entfaltet Wirkung: Der Flow Fund

Der Flow Fund ist ein innovatives Förderinstrument der Schöpflin Stiftung 
und der Kinnings Foundation. Er stellt das partizipative Geben in den Mit-
telpunkt. Der Kerngedanke: Junge, ehrenamtlich oder sozialunterneh-
merisch engagierte Menschen aus Ostdeutschland – die »Flow Funder« 
– entscheiden über die Vergabe der Mittel zur Stärkung des gesellschaft-
lichen Zusammenhalts in Ostdeutschland. Sie kennen die Bedarfe ihrer 
Regionen am besten. Zuvor durchlaufen sie ein Trainingsprogramm zu 
guter Förderpraxis und Philanthropie.

Am Pilotdurchgang 2024/2025 hatten neun Flow Funder teilgenommen 
und Anfang 2025 insgesamt 225.000 Euro vergeben – an rund 50 Orga-
nisationen, Projekte und Initiativen. Die positive Resonanz und die Ergeb-
nisse einer externen Evaluation zeigten: Der Ansatz entfaltet Wirkung.  
Der Flow Fund stärkt die Selbstwirksamkeit der Flow Funder und die 
Arbeit der Organisationen – und fördert so demokratische Teilhabe in 
den ostdeutschen Bundesländern.

Starke Partner:innen für eine lebendige Zivilgesellschaft: Förderbereich 13Jahresbericht 2025



Schöpflin Stiftung vor Ort

Hoher Besuch aus dem Landtag:
Im Gespräch über Demokratie und Zusammenhalt

Im März 2025 besuchte die Präsidentin des baden-württembergischen 
Landtags, Muhterem Aras (Bündnis 90/Die Grünen), die Schöpflin Stiftung 
in Lörrach-Brombach. Bei einem Rundgang über den Schöpflin Campus 
erhielt sie Einblicke in die Angebote und die Arbeit der Schöpflin Schule, 
des Suchtpräventionszentrums Villa Schöpflin sowie des Werkraums 
Schöpflin & FABRIC.

Ein Thema des Austauschs war das Engagement der Stiftung für eine 
starke Zivilgesellschaft. Ende Februar hatte sich die Schöpflin Stiftung 
angesichts einer Kleinen Anfrage zur politischen Neutralität staatlich ge-
förderter Organisationen in einem Offenen Brief, gemeinsam mit anderen 
Stiftungen, an die Politik gewendet. Darin forderten die Stiftungen dazu 
auf, die Handlungsspielräume für zivilgesellschaftliche Akteure zu wahren.

Lörrach feiert Klimaschutz

Im Juli 2025 fand in Lörrach erstmals ein Klimafestival statt – veranstaltet von 
der Schöpflin Stiftung und dem Runden Tisch Klima Lörrach (RTK). Vier Tage 
lang konnten die Besucher:innen an Filmvorführungen und Informations-
angeboten teilnehmen, zudem gab es Workshops für Grundschulklassen 
und eine feierliche Ehrung von Engagierten aus der Region. Live-Musik, ein 
Quiz sowie Beiträge aus Politik und Verwaltung ergänzten das Programm. 
So sprach etwa Julia Kovár, Leiterin der Klimaschutzstiftung Baden-Würt-
temberg, über Perspektiven für den Klimaschutz in der Region.

Anlass für das Festival war das fünfjährige Bestehen des RTK, dessen 
Gründung die Schöpflin Stiftung begleitet hatte. Der RTK schafft in Lörrach 
verschiedene Zugänge zu den Themen Klimaschutz und Klimaanpassung 
und bringt Bürger:innen, Politik, Verwaltung und Wirtschaft zusammen, um 
gemeinsam Lösungen zu finden.

Besuch auf dem 
Schöpflin Campus
Muhterem Aras, bis 2026 
Präsidentin des baden-
württembergischen Landtags, 
im Gespräch mit Hans Schöpflin, 
Stifter und Beiratsvorsitzender 
der Schöpflin Stiftung.

Starke Partner:innen für eine lebendige Zivilgesellschaft: Förderbereich 14Jahresbericht 2025



Beziehungen
als Basis:
Schöpflin Schule 
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Der Pionierjahrgang verlässt die Schule 

Aktuell lernen an der Schule knapp einhundert Schüler:innen, begleitet 
von einem rund 20-köpfigen Schulteam. Die Schöpflin Schule verfolgt 
einen beziehungsorientierten Ansatz: Statt Frontalunterricht steht die 
individuelle Begleitung jedes Kindes im Mittelpunkt. Im ersten Jahr liegt 
der Fokus darauf, Vertrauen aufzubauen und die individuellen Fähigkei-
ten der Kinder zu erkennen. In partizipativen Lernformaten wie einem 
Kinderparlament, einer »Versammlung« oder einer »Kindersprechstunde« 
erleben die Schüler:innen, wie sie sich in den Schulalltag einbringen 
können und Beteiligung gemeinschaftlich organisiert wird.

»Der Mut und das Vertrauen der Eltern haben die Schule 
in ihrem Aufbau von Anfang an getragen. Umso mehr 
freut mich zu sehen, wie sehr die Schöpflin Schule 
inzwischen Wurzeln in der Schullandschaft in Lörrach 
geschlagen hat.« – Hans Schöpflin, Stifter und Beiratsvorsitzender

Beziehungen als Basis: Die Schöpflin Schule

Nach vier prägenden Jahren wechselten im vergangenen Sommer die 
ersten Schüler:innen der Schöpflin Schule auf weiterführende Schulen. 
Der Pionierjahrgang der Grundschule war zum Schuljahr 2021/2022 ge-
startet. Bei der Abschiedsfeier im Juli 2025 wurden die 15 Schüler:innen 
mit einem feierlichen »Rausschmiss« entlassen: Das Schulteam fuhr 
jedes Kind in einer Schubkarre über den roten Teppich aus dem Schul-
gebäude hinaus.

Einen weiteren Meilenstein in der Schulentwicklung bedeutete die staat-
liche Anerkennung durch das Regierungspräsidium Freiburg im Herbst 
2025. Wie alle baden-württembergischen Schulen in freier Trägerschaft 
startete die Schöpflin Schule zunächst als private, staatlich genehmigte 
Grundschule, bevor sie nach der erforderlichen Mindestbetriebszeit den 
Antrag auf staatliche Anerkennung stellen konnte.

Feierlicher »Rausschmiss«  
des Pionierjahrgangs 2021/22
Heiter ging es hinaus aus 
der Schöpflin Schule.
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Neue Impulse für den Unterricht

Mit dem Ziel, Impulse in die regionale Schullandschaft zu setzen, etab-
lierten die Schöpflin Schule und der Werkraum Schöpflin 2025 das neue 
Veranstaltungsformat »Bildungsforum«. Es richtet sich an Pädagog:innen 
aller Schularten aus dem Dreiländereck, die an Schulentwicklungspro-
zessen interessiert sind und sich vernetzen wollen. Neben einem fach-
lichen, externen Input steht bei diesem neuen Angebot der Austausch 
der Lehrkräfte im Vordergrund. Im Rahmen des ersten Bildungsforums 
»Wie wir mehr Beziehungskultur schaffen« im Februar war die Bildungs-
pionierin und Reformpädagogin Margret Rasfeld zu Gast. Im Fokus 
stand die Frage, wie Schulen zu Orten positiver Lernerfahrungen für alle 
Schüler:innen werden können. Beim zweiten Bildungsforum im Oktober 
schilderte der frühere Schulleiter Stefan Ruppaner in seinem Impuls-
vortrag »Das könnte Schule machen«, wie er seine Vision einer Schule 
ohne Frontalunterricht, feste Prüfungstermine und Klassenzimmer an 
der mehrfach ausgezeichneten Alemannenschule Wutöschingen zur 
Realität machte – und das innerhalb des staatlichen Schulsystems.

Seit Anfang Oktober ist der FREI DAY fester Bestandteil der Wochen-
struktur der Schöpflin Schule. Jeden Freitag steht das selbstbestimmte 
Lernen im Mittelpunkt: Die Kinder gehen an diesem Wochentag selbst 
gewählten Zukunftsfragen nach und setzen ihre Projekte direkt in ihrem 
Lebensumfeld, der Nachbarschaft oder der Stadt um. Grundlage des 
Lernformats FREI DAY sind die 17 Nachhaltigkeitsziele der UN. Die 
Schüler:innen haben bereits Insektenhotels gebaut, einen Flohmarkt 
für Kinder in Not organisiert, Bäume gepflanzt, Müll gesammelt und ein 
Tierheim besucht.

»Wie wir mehr 
Beziehungskultur schaffen« – 
darum ging es im Impulsvortrag 
von Margret Rasfeld, Bildungs-
pionierin und Reformpädagogin.
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Regional und nachhaltig: Die Küche der Schöpflin Schule

Auch in der Verpflegung der Ganztagesschule gab es Veränderungen: 
Seit Mai 2025 bereitet ein Kochteam um Niklas Schröter in der Schul-
kantine ein Mittagessen mit ausschließlich frischen, regionalen und 
überwiegend saisonalen Zutaten zu. Dafür wurde die bisherige Auf-
wärmküche der Schule zu einer vollwertigen Küche ausgebaut. Gleich-
zeitig hat das Thema Lebensmittelproduktion in einem Lernangebot 
neues Gewicht bekommen. Der Großteil der Lebensmittel stammt 
von Bauerhöfen aus der Region, ein kleiner Teil aus dem schuleigenen 
Garten. Dort bewirtschaften die Kinder ein eigenes Beet, säen, pflegen 
und ernten Gemüse.

Beziehungen als Basis: Die Schöpflin Schule

Bild oben
FREI DAY an der
Schöpflin Schule
Selbstbestimmtes Lernen steht 
jeden Freitag im Mittelpunkt.

Bilder unten
Frisch gekocht
Niklas Schröter verwendet für 
die Schulküche ausschließlich 
frische und regionale Zutaten.
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Raum für Kultur
und Demokratie,
fürs Mitmachen
und Ausprobieren:
Werkraum Schöpflin & FABRIC
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Wie können Menschen in politisch herausfordernden Zeiten das Gefühl 
der Machtlosigkeit überwinden und aktiv ins Handeln kommen? Mit die-
ser Frage beschäftigte sich der Werkraum Schöpflin 2025 in den Themen-
reihen »(Ohn)Macht« und »Couragiert euch!«. Mit Gesprächen, Vorträgen, 
Filmvorführungen, künstlerischen Performances und Beteiligungsformaten 
schuf der Kultur- und Debattenort Raum für Austausch über gesellschaft-
liche Fragen und demokratische Handlungsmöglichkeiten.

Raus aus der Ohnmacht und couragiert euch!

Raum für Kultur und Demokratie, fürs Mitmachen und Ausprobieren: 
Werkraum Schöpflin & FABRIC

 »Gegen die Ohnmacht«  
im Werkraum Schöpflin
Luisa Neubauer (links) im 
Gespräch mit Dorothee Vogt, 
Leiterin des Förderbereichs 
(Mitte), und Birgit Degenhardt, 
Gründungsintendantin
des Werkraums Schöpflin.

Im Rahmen der Themenreihe »(Ohn)Macht« ging es um das Erleben 
von Macht und Ohnmacht aus verschiedenen Perspektiven – beispiels-
weise aus der Perspektive von Künstler:innen, die künstliche Intelligenz 
als existenziell bedrohliche Konkurrenz erfahren. In einer Lesung stellte 
Autor Arne Semsrott Strategien des politischen Widerstands angesichts 
der wachsenden Gefahr von rechts vor. Ein Höhepunkt war der Besuch 
von Luisa Neubauer. Bei einer Kundgebung auf dem FABRIC-Gelände 
sprach die Klimaaktivistin gemeinsam mit lokalen Jugendvertreter:innen 
von »UNICEF Deutschland« und dem »Runden Tisch Klima Lörrach« vor 
rund 250 Menschen. In einem Podiumsgespräch im Werkraum schilderte 
sie ihren Umgang mit Angst, Ohnmacht angesichts der Klimakrise und 
ihre Motivation für ihr gesellschaftliches Engagement. Wichtig sei es, 
Menschen in ihrer Lebenswelt zu erreichen, so Neubauer: »Man gewinnt 
nicht mit Fakten, sondern mit Geschichten.«

Im September startete die Themenreihe »Couragiert euch!«. Im Zent-
rum standen künstlerische Ansätze und Impulse, wie sich Menschen 
engagieren und die Zukunft aktiv mitgestalten können. Auf der ersten 
»Fuckup-Night für die Demokratie« in Baden-Württemberg sprachen 
Politiker:innen offen über ihre Fehler und darüber, wie eine transparente 
politische Fehlerkultur dazu beitragen kann, das Vertrauen der Menschen 
in politische Akteure wieder zu stärken. In einem »Mut-Muskel-Work-
shop« ermutigten die Aktionskünstler:innen »Radikale Töchter« die Teil-
nehmenden dazu, sich Ziele für ihr politisches Engagement zu setzen 
und ins Handeln zu kommen. 
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Neugier wecken, Verständnis fördern:
Angebote für Kinder und Jugendliche

Die Vermittlungsarbeit gewinnt im Profil des Werkraums immer mehr an 
Gewicht. So wurde im Jahr 2025 »Das Radio« als lebendige, interaktive 
Begegnung mit einer »Zweitzeugin« für Schüler:innen ab etwa 14 Jahren 
entwickelt. Ausgangspunkt ist die Familiengeschichte von Birgit Degen-
hardt, Gründungsintendantin des Werkraums, deren Großvater politischer 
Häftling im Konzentrationslager Buchenwald war. Er überlebte nur dank 
der Solidarität seiner Mitgefangenen. Mit historischen Dokumenten, Re-
quisiten, Live-Online-Recherchen und theaterpädagogischen Angeboten 
kommen die Schüler:innen ins Gespräch über Fragen nach schwerem Un-
recht, dem (vermeintlichen) Ausgeliefertsein in einem autoritären System 
– und darüber, welche Bedeutung Erfahrungen und Erkenntnisse aus der 
NS-Zeit auch für die Gegenwart haben können. 

Ein großer Schwerpunkt lag auch 2025 auf den mehrtägigen Ferienwork-
shops für Kinder und Jugendliche. Während der Oster-, Sommer- und 
Herbstferien konnten 537 Kinder kreative und handwerkliche Techniken 
erlernen – von Malen, Zeichnen und Graffiti über Theater, Tanz und Ak-
robatik bis hin zu Sounddesign, Gärtnern und Upcycling. Einen zweiten 
Schwerpunkt bildet die Leseförderung für Schulkinder. Jeden Freitag-
nachmittag bietet der Werkraum Leseclubs für zwei Altersgruppen an. 
Im Mittelpunkt steht die Stärkung der Lesekompetenz und die Freude 
am Lesen. 

Bild links
Für Schulen: »Das Radio« –
Eine biografische Annäherung
Ausgehend von einer Familien-
geschichte setzen sich Schüler:-
innen mit Fragen nach Recht
und Unrecht, Macht und 
Ohnmacht auseinander.

Bild rechts
Ferienworkshops für 
Kinder und Jugendliche
Während der Schulferien bietet
der Werkraum Schöpflin mehr-
tägige kreative Workshops an.

Raum für Kultur und Demokratie, fürs Mitmachen und Ausprobieren: 
Werkraum Schöpflin & FABRIC
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Werkraum und FABRIC 
wachsen zusammen
Die beiden Teams werden ihre 
Angebote künftig noch enger 
miteinander verbinden.

»Ich freue mich sehr darauf, gemein-
sam mit dem Team von Werkraum 
und FABRIC neue, kreative Impulse 
im Dreiländereck zu setzen.« 
– Dr. Esther Mikuszies, Leitung Werkraum Schöpflin & FABRIC

Ein neues Kapitel für den Werkraum Schöpflin

Anfang Oktober übernahm die promovierte Politologin Esther Mikuszies 
die Leitung von Werkraum Schöpflin und FABRIC. Ein Fokus ihrer Arbeit 
liegt darauf, die Angebote des Kultur- und Debattenorts Werkraums Schö-
pflin und des soziokulturellen Mitmachorts FABRIC noch stärker zu ver-
zahnen. Zuletzt leitete Dr. Esther Mikuszies das Kulturforum Hanau, da-
vor unter anderem die Goethe-Institute in Nancy und Straßburg. Grün-
dungsintendantin Birgit Degenhardt, die Mitte Dezember mit einem Fest 
im Werkraum Schöpflin verabschiedet wurde, wird in ihrer neuen Rolle 
für die Schöpflin Stiftung künftig unter anderem überregionale Angebote 
zur kreativen Leseförderung entwickeln.

Raum für Kultur und Demokratie, fürs Mitmachen und Ausprobieren: 
Werkraum Schöpflin & FABRIC
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Bild links
FABRIC in Lörrach-Brombach
Ein Ort für Begegnung, kulturelle 
Bildung und gemeinschaftliches 
Gestalten.

Bild rechts
Kreative Mitmachangebote
Workshops laden dazu ein, 
Neues auszuprobieren und 
sich aktiv einzubringen.

FABRIC: Das Zusammenleben gemeinsam gestalten

Wie gelingt lebendige Nachbarschaft? In Lörrach-Brombach lädt FABRIC 
Bürger:innen dazu ein, das Zusammenleben gemeinsam zu gestalten. 
Entstanden ist ein Mitmachort rund um den Plankiosk, an dem Begeg-
nung, kulturelle Bildung, demokratische Teilhabe und gemeinschaftliches 
Gestalten zusammenkommen.

Im Zentrum steht die offene Quartiersarbeit. Zahlreiche, kostenlose An-
gebote laden Menschen jeden Alters ganzjährig dazu ein, Neues auszu-
probieren, sich einzubringen und mitzugestalten. Je nach Jahreszeit ent-
stehen dabei immer wieder neue Angebote – von Yoga unter freiem Him-
mel über kreative Workshops bis hin zu einer Musikwerkstatt für Kinder. 
In einem alten Bauwagen befindet sich das Frischluftcafé, das an zwei 
Nachmittagen pro Woche zum Treffpunkt für die Nachbarschaft wird.

Von Wasserspaß bis Winterzauber

Mehrmals im Jahr lädt FABRIC die Nachbarschaft zu wiederkehrenden, 
größeren Veranstaltungen ein, darunter die Formate »Frischluftsommer«, 
»Winterzauber«, »Frühlingsfest« und »Flowmarkt«. Beim Frühlingsfest 
unter dem Titel »Natur vernetzt« – gemeinsam organisiert mit dem BUND 
Hochrhein, der AG NaturStadt und dem Runden Tisch Klima – stellten 
acht regionale Initiativen, Gärtnereien und Umweltgruppen ihre Angebote 
vor: In Vorträgen ging es beispielsweise darum, wie Gärten an die Heraus-
forderungen des Klimawandels angepasst werden können. Hinzu kamen 
eine Pflanzentauschbörse und verschiedene Mitmachangebote.

Raum für Kultur und Demokratie, fürs Mitmachen und Ausprobieren: 
Werkraum Schöpflin & FABRIC
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Im August 2025 verwandelte der »Frischluftsommer« das FABRIC-Ge-
lände in einen lebendigen Treffpunkt unter freiem Himmel. Entstanden 
während der Corona-Pandemie als Open-Air-Kino wird er inzwischen un-
ter anderem ergänzt durch eine Silent Disco, Nachbarschaftsgrillen und 
Zeichenkurse. Das Besondere: Viele Impulse für das Programm kommen 
von Anwohner:innen.

Auch beim »Winterzauber« verbrachten Besucher:innen gemeinsam
Zeit – bei Livemusik, einer Feuerschale und kreativen Mitmachangeboten. 
Kinder und Erwachsene zogen Kerzen, lauschten Geschichten am Holz-
ofen oder hielten ihre Wünsche für das kommende Jahr an einem
Wunschbaum fest.

Raum für Kultur und Demokratie, fürs Mitmachen und Ausprobieren: 
Werkraum Schöpflin & FABRIC

Flowmarkt auf dem
FABRIC-Gelände
Zwischen Flohmarkt-
ständen, Vereinen und
Initiativen entstehen 
Begegnungen, neue 
Kontakte und gemein-
schaftliches Engagement.

Dem Zufälligen Raum geben

Wie durch ungeplante Begegnungen Neues entstehen kann, zeigte sich 
im Mai bei den parallel ausgerichteten Veranstaltungen »Flowmarkt« und 
»Markt der Möglichkeiten«. Während auf dem Flowmarkt gebrauchte 
Kleidung und Gegenstände zum Verkauf standen, stellten beim »Markt 
der Möglichkeiten« erstmalig gemeinnützige Vereine und Organisationen 
aus Lörrach ihre Arbeit vor, um neue Ehrenamtliche zu gewinnen. Die 
Bandbreite reichte von einem Technik-Café über ein Hospiz bis hin zu 
einem Unverpacktladen oder der UNICEF-Jugendgruppe. Mit Erfolg: 
Manche Besucher:innen gingen nicht nur mit einem neuen Fundstück
für den Kleiderschrank nach Hause, sondern auch mit einer neuen, sinn-
stiftenden Aufgabe für die Gemeinschaft.

24Jahresbericht 2025



Weitere
Einrichtungen
Publix & Villa Schöpflin

25Jahresbericht 2025



Standort Berlin-Neukölln
Publix: Ein Ort, an dem neue
Ideen für Journalismus, 
demokratische Debatten 
und gesellschaftlichen 
Zusammenhalt entstehen.

Haus für Journalismus und Öffentlichkeit

Publix ist ein Ort für Journalismus, Austausch und gesellschaftliche De-
batten. Unter einem Dach arbeiten hier in Berlin Journalist:innen, Medien-
organisationen und zivilgesellschaftliche Initiativen und entwickeln ge-
meinsam neue Ideen für eine lebendige demokratische Debattenkultur. 
Veranstaltungen, Netzwerke und Innovationsprojekte tragen dazu bei, 
den Journalismus und seine Rolle in der Demokratie weiterzuentwickeln.

Publix

Mehr erfahren

Wirkungsbericht der Publix gGmbH

Einblicke in das erste Betriebsjahr und die Wirkung von Publix.

Weitere Einrichtungen: Publix & Villa Schöpflin 26Jahresbericht 2025
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Im ehemaligen Wohnhaus
der Familie Schöpflin:
Hier hat das Zentrum für 
Suchtprävention in Lörrach 
seinen Sitz.

Zentrum für Suchtprävention

Seit über 20 Jahren setzt sich die Villa Schöpflin gGmbH für die Sucht-
prävention in Deutschland ein und entwickelt innovative, wirkungsvolle 
Maßnahmen für Kinder, Jugendliche und ihre Bezugspersonen. Ziel ist 
es, einer Suchtentstehung frühzeitig entgegenzuwirken und Kinder und 
Jugendliche dabei zu unterstützen, Risikokompetenzen für den Umgang 
mit Suchtmitteln und für Verhaltensweisen mit Suchtcharakter zu erlernen.

Villa Schöpflin

Mehr erfahren

Jahresbericht der Villa Schöpflin gGmbH

Einblicke in die Arbeit der Villa Schöpflin sowie aktuelle 
Projekte und Entwicklungen.

Weitere Einrichtungen: Publix & Villa Schöpflin 27Jahresbericht 2025
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Die App »freii«: Neues Angebot für mehr selbstbe-
stimmten Medienkonsum von Kindern und Jugendlichen

Mehr als sieben Stunden am Tag – so viel Zeit verbringen bereits 15-Jährige 
vor Bildschirmen, häufig mit Online-Videospielen oder auf Social-Media-
Plattformen. Die Folgen: Konzentrationsprobleme, Schlafstörungen, psy-
chische Belastungen bis hin zu Schulabbruch. Mit der App »freii« hat das 
Suchtpräventionszentrum Villa Schöpflin einen praxisnahen, kostenlosen 
Ansatz entwickelt, um dieser riskanten Mediennutzung entgegenzuwirken. 
freii richtet sich sowohl an Schulen, die das Programm im Unterricht anbie-
ten wollen, als auch an Einzelpersonen. Im September 2025 wurde die App 
der Öffentlichkeit vorgestellt.

Die Zielgruppe sind Kinder und Jugendliche zwischen 11 und 15 Jahren, 
Eltern und Erziehende. Über 21 Tage hinweg lösen sie verschiedene Auf-
gaben, allein oder in Gruppen. Quizze, Selbsttests und Familien-Challen-
ges informieren spielerisch und wissenschaftlich fundiert über Warnzei-
chen einer riskanten, übermäßigen Mediennutzung und klären beispiels-
weise über sogenannte »Dark Patterns« auf – manipulative Designs von 
Apps, Spielen und Websites. 
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Weitere Einrichtungen: Publix & Villa Schöpflin

Die Jugendlichen erhalten zusätzlich Tipps für einen bewussten Um-
gang mit digitalen Medien – und für eine medienfreie Freizeitgestaltung. 
Eltern und Erziehende durchlaufen das Programm in einem separaten 
Bereich und erhalten wertvolle Hinweise zur Medienerziehung. Teil des 
Programms sind auch Erklärvideos des Mediziners Eckart von Hirsch-
hausen sowie Wissensangebote für Eltern auf YouTube.

Eine vom Bundesministerium für Gesundheit geförderte und von der 
delphi GmbH durchgeführte bundesweite Effektstudie mit 4.000 Teil-
nehmenden hat die Wirksamkeit von freii in verschiedenen Bereichen 
belegt. Die Ergebnisse: Unter anderem stieg bei den Jugendlichen die 
subjektive Risikowahrnehmung signifikant, während die riskante Medien-
nutzung sank.  

An der Entwicklung von freii waren unter anderem die Ambulanz für 
Spielsucht der Universitätsmedizin Mainz, der Fachverband für Medien-
abhängigkeit e.V. sowie Vertreter:innen der Suchthilfe beteiligt. Geför-
dert wird das Programm durch die Schöpflin Stiftung und die Otto-
Beisheim-Stiftung. Sie unterstützen die Skalierung und Weiterentwick-
lung von freii. 

»Als ehemaliger Arzt in der Kinder- und Jugendpsychia-
trie weiß ich, wie unser Gehirn auf die kleinen digitalen 
Kicks reagiert. (…) Für körperlich und seelisch gesunde 
Familien braucht es echte Aktivität, echte Gespräche und 
handyfreie Lebenszeit – genau das lernt man bei freii!«
– Eckart von Hirschhausen, Arzt, Wissenschaftsjournalist und Autor
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Beirat
Hans Schöpflin | Vorsitzender
Dr. Lisl Schöpflin | Stellvertretende Vorsitzende
Dr. Nikola Braun Schöpflin
Marion Dammann
Oda Heister
Anita Klingel
Laura-Kristine Krause
Ingo Michelsen
Dr. Axel Seemann
Christopher Seifert
Jasmine Strautmann

Geschäftsführung
Tim Göbel | Geschäftsführender Vorstand

Förderung
Julia Röhrich 
Dorothee Vogt

Werkraum Schöpflin & FABRIC
Dr. Esther Mikuszies

Schöpflin Schule 
Andrea Avé

Kommunikation
Julia Rommel

Finanzen & Verwaltung
Oliver Steigerwald 

Publix gGmbH
Maria Exner | Intendantin
Benjamin Nick | Geschäftsführer

Villa Schöpflin - Zentrum für Suchtprävention gGmbH
Peter Eichin

Gemeinsam
Verantwortung tragen
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BILANZ - AKTIVA zum 31. Dezember 2025

Position GJ 2025 (€) Vorjahr (€)

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Konzessionen, Lizenzen u.ä. Rechte 705.331,00 742.705,00

II. Sachanlagen

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte u. Bauten 80.822.376,00 83.117.598,00

Technische Anlagen und Maschinen 673.508,00 787.235,00

Andere Anlagen, Betriebs- u. Geschäftsausstattung 1.173.376,00 1.212.150,00

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 2.902.551,55 700.042,98

Summe Sachanlagen 85.571.811,55 85.817.025,98

III. Finanzanlagen

Anteile an verbundenen Unternehmen 50.000,00 50.000,00

Beteiligungen 68.933,00 73.016,00

Sonstige Ausleihungen 150.001,00 250.001,00

Summe Finanzanlagen 268.934,00 373.017,00

Summe Anlagevermögen 86.546.076,55 86.932.747,98

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen u. sonstige Vermögensgegenstände

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 29.724,32 189.836,33

Sonstige Vermögensgegenstände 1.838.851,97 330.115,37

Summe Forderungen 1.868.576,29 519.951,70

II. Kassenbestand, Bankguthaben u. Schecks 2.232.852,62 2.294.135,27

Summe Umlaufvermögen 4.101.428,91 2.814.086,97

C. Rechnungsabgrenzungsposten 144.864,52 80.310,83

BILANZSUMME AKTIVA 90.792.369,98 89.827.145,78

BILANZ - PASSIVA zum 31. Dezember 2025

Position GJ 2025 (€) Vorjahr (€)

A. Eigenkapital Stiftung

I. Grundstockkapital

Errichtungskapital 3.150.000,00 3.150.000,00

Zustiftungskapital 1.892.879,63 1.892.879,63

Summe Grundstockkapital 5.042.879,63 5.042.879,63

II. Rücklagen

Sonstige nicht zeitnah zu verwendende Mittel 3.167.000,00 3.167.000,00

Gebundene Rücklage 69.021.465,37 71.138.744,77

Freie Rücklage 1.507.445,37 545.326,69

Summe Rücklagen 73.695.910,74 74.851.071,46

III. Ergebnisvortrag 0,00 0,00

Summe Eigenkapital 78.738.790,37 79.893.951,09

B. Sonstige Sonderposten

Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen 1.254.600,00 0,00

C. Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen 380.360,34 155.935,71

D. Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0,00 438.170,95

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 478.747,74 1.269.093,55

Sonstige Verbindlichkeiten 9.936.921,53 8.065.844,48

Summe Verbindlichkeiten 10.415.669,27 9.773.108,98

E. Rechnungsabgrenzungsposten 2.950,00 4.150,00

BILANZSUMME PASSIVA 90.792.369,98 89.827.145,78

Die Stiftung in Zahlen
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Die Stiftung in Zahlen

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG (1. Jan bis 31. Dez 2025)

Position GJ 2025 (€) Vorjahr (€)

Erträge

1. Erträge aus Spenden 17.490.477,40 15.418.786,27

2. Erträge aus Schenkungen, Erbschaften u. Vermächtnissen 0,00 267.474,36

3. Umsatzerlöse 2.136.441,07 1.953.829,32

4. Andere aktivierte Eigenleistungen 154.691,00 0,00

5. Gesamtleistung 19.781.609,47 17.640.089,95

6. Sonstige betriebliche Erträge

a) Erträge aus Abgang/Zuschreibung Anlagevermögen 9.980,00 1,00

b) Erträge aus Auflösung von Rückstellungen 14.011,91 4.542,00

c) Übrige sonstige betriebliche Erträge 759.517,43 248.392,07

Summe sonst. betr. Erträge 783.509,34 252.935,07

Aufwendungen

7. Materialaufwand

a) Aufwand für Roh-, Hilfs- u. Betriebsstoffe und Waren -221.488,76 -210.717,43

b) Aufwand für bezogene Leistungen -998.088,58 -1.029.480,48

Summe Materialaufwand -1.219.577,34 -1.240.197,91

8. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -3.612.755,38 -2.866.286,59

b) Soziale Abgaben und Altersversorgung -751.547,73 -616.876,86

Summe Personalaufwand -4.364.303,11 -3.483.163,45

9. Abschreibungen

a) auf immat. Vermögensgegenstände u. Sachanlagen -2.753.981,79 -2.729.736,15

Summe Abschreibungen -2.753.981,79 -2.729.736,15

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen

a) Raumkosten -459.950,26 -371.287,59

b) Versicherungen, Beiträge und Abgaben -107.423,86 -76.963,66

c) Reparaturen und Instandhaltungen -140.918,72 -179.367,27

d) Fahrzeugkosten -7.064,83 -13.701,54

e) Werbe- und Reisekosten -528.264,52 -325.530,33

f) Verschiedene betriebliche Kosten -1.107.336,64 -962.058,64

g) Verluste aus Abgang Anlagevermögen -3.924,97 -193.557,08

h) Verluste aus Wertminderungen Umlaufvermögen 0,00 -332,04

i) Übrige sonstige betriebliche Aufwendungen -11.174.047,87 -14.422.312,06

Summe sonst. betr. Aufwendungen -13.528.931,67 -16.545.110,21

Finanzergebnis

11. Erträge aus Beteiligungen 6.875,00 3.750,00

12. Erträge aus Wertpapieren und Ausleihungen (Finanzanlagen) 2.000,00 0,00

13. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 104.773,03 125.100,98

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere UV 0,00 -74.999,00

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -3.059,15 -2.812,48

16. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 4.382,57

Summe Finanzergebnis 110.588,88 55.422,07

17. Ergebnis nach Steuern -1.191.086,22 -6.049.760,63

18. Sonstige Steuern 35.925,50 -72.192,51

19. Jahresergebnis -1.155.160,72 -6.121.953,14

20. Ergebnisvorträge aus dem Vorjahr 0,00 1.138.796,51

21. Entnahmen aus Ergebnisrücklagen

a) Aus der gebundenen Rücklage 5.010.597,48 1.808.483,32

b) Aus der freien Rücklage 0,00 3.174.673,31

Summe Entnahmen 5.010.597,48 4.983.156,63

22. Einstellungen in Ergebnisrücklagen

a) In die gebundene Rücklage -2.893.318,08 0,00

b) In die freie Rücklage -962.118,68 0,00

Summe Einstellungen -3.855.436,76 0,00

23. Ergebnisvortrag 0,00 0,00
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